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Mische Truppen aus Kedah zurückgezogen
New -Bork gibt neue Unglücksbotschast von der Malayenhalbinsel zu

DNB . Sockholm.  18 . Dez . Die Lage der britischen Trup¬
pe » aas der Malaqen -Halbinsel hat sich auch nach den Einge-
stiinduisseu von englisch -nordamerikanischer Seite weiter ver¬
schlechtert. Ein Neuyorker Sender meldet aus Singapur , das
britische Oberkommando habe bekanntaegeben , das, die britischen
Truppen gezwungen waren , sich aus Kedah zuriickzuziehen. sie
befände « sich auf dem südlichen Ufer des Flusses Priam . Dieser
Rückzug sei in der Nacht durchgeführt worden.

Der britische Schutzstaat Kedah umfaßt 9430 Quadratkilometer
mit 480 000 überwiegend malayische » Einwohnern und ist durch
seine reichen Zinnminen von Bedeutung.

Die japanischen Landangriffe
Die Angriffe auf Hongkong , den Philippinen and Malaya

^okio , 18. Dez . (Oad .) Die japanische Luftwaffe begann heule
morgen um 10 Uhr japanischer Zeit (3 Ahr nachts deutscher Zeit)
erneut mit der Bombardierung Hongkongs . Sie wurde dabet durch
starkes Artilleriefeuer aus Kaulun unterstützt , wie Domei dorther
meldet . Von Hongkong aus ist das Feuer der Japaner nur un¬
wirksam erwidert worden . Zahlreiche wichtige Militäreinrichtun¬
gen auf Hongkong wurden zerstört . Auch die Residenz des Eens-
ralgouverneurs und mehrere andere Verwaltungsgebäude wur¬
de» getroffen . Der Ostteil der Insel ist in Flammen gehüllt.

Hinsichtlich der Lage in Hongkong  meldet das kaiserliche
Hauptquartier , daß die japanischen Armeestreitkräfte ihre Vor¬
stöße gegen die Kronkolonie mit Unterstützung der Marine *ort°
setzen, während in Malayen  die japanischen Verbände am
14. Dezember Kap Victoria in Burma eingenommen und auch die
Gebiete längs des Isthmus von Kra besetzt haben . Weitere japa¬
nische Truppen wurden in Singora pnd Kota Varn an Land
gesetzt, und sie befinden sich nun nach der Vernichtung der briti¬
schen motorisierten Streitkräfte auf dem Vormarsch.

Ueber die Lufttätigkeit meldet der Bericht , daß auf den Phi¬
lippinen  jetzt nur schwache feindliche Luftstreitkräfte Wider¬
stand entgegensetzen , nachdem die japanische Luftwaffe ununter¬
brochen vernichtende Angriffe gegen die philippinischen Luftstütz¬
punkte durchgesührt hat.

Die Bedeutung der für den Feind überraschenden Tatsache,
daß Japan zahlreiche seiner pazifischenMandatsinseln
buchstäblich zu Flugzeughäsen , Versorgungs - und Reparaturwerk¬
stätten ausgebaut habe, wird nun von japanischen Sachkennern
auch in der Presse unterstrichen . Es wird dabei betont , daß kein
amerikanisches Flottenprogramm die strategischen Vorteile be¬
seitigen könne, die sich Japan dadurch wie durch die Eroberung
von Stützpunkten , die bisher dem Feinde gehörten , verschafft
habe . Ein japanischer Wirtschaftsexperte stellt fest, daß Amerika
auf die überseeische Versorgung mit mindestens vierzehn unent¬
behrlichen Rohstoffen angewiesen sei und daß alle diese ameri¬
kanischen Zufuhren die strategischen Positionen Japans passierenmüßten.

Die Heeresahterlung des Kaiserlichen Hauptquartiers gab be¬
kannt , daß die japanischen Streitkräfte , die in A p a r r i (U o r d-
Luzon)  gelandet wurden , einen feindlichen Luftstützpunkt ein¬
genommen haben und nun in südlicher Richtung Vordringen,
während eine andere japanische Kolonne im Begriff ist, den
feindlichen Widerstand im Gebiete von Vigan längs der Nord¬
westküste von Nord -Luzon niederzuschlagen . Andererseits drin¬
gen die japanischen Verbände , deren Landung in Süd -Luzon ge¬
meldet wurde , in nördlicher Richtung vor.

In der Bucht von Manila  ist , wie United Preß meldet,
det , das zwischen den Philippinen -Jnseln verkehrende Dampf¬
schiff „Corregidor " (1881 VRT .) auf eine Mine gelaufen . Nach
Aussagen eines Augenzeugen sind 200 Menschen umgekommen.

Auf den Philippinen  macht sich eine national -oppositio¬
nelle Bewegung bemerkbar , die der Parole „Asien den Asiaten"
huldigt und offen mit den Japanern sympathisiert . Die ameri¬
kanische Polizei hat 4S philippinische Staatsbürger , die als
regierungsfeindlicher Umtriebe verdächtig gelten , verhaftet . Drei
Personen , die auf einem Dach angetroffen wurden , wurden an-
geklagt , mit Spiegeln feindlichen Fliegern Morsezeichen gegeben
zu haben . Präsident Quenzon hat sich entschlossen, die Gruppe
seiner Anhänger nach links hin zu erweitern und ein Loyali¬
tätsversprechen der Kommunisten entgegengenommen . Den Pro¬
vinzbehörden ist befohlen worden , mit sämtlichen kommuni¬
stischen Organisa tionen und Organen  zusammenzu¬
arbeiten . Unter den Arbeitslosen soll für den Eintritt in ein
Arbeitskorps geworben werden , das den amerikanischen Mili-
-tärbehörden zur Arbeit hinter der Front zur Verfügung gestellt
werden soll.

Die letzten Berichte aus Singapur geben jetzt ein klareres
Bild von der Kampflage in Nord malaya.  Danach
gehen die japanischen Streitkräfte , die aus Thailand verrücken,
am Fluß Muda entlang vor . Dieser Fluß bildet die Südgrenze
des Staates Kedah und mündet gegenüber dem wichtigen Ha¬
fen und der Jnselfestung Penang  in den Indischen Ozean . Die
Engländer geben selbst zu, daß die japanische Vorhut nur noch
16 Kilometer von der Flußmündung entfernt ist. Penang , das
i» den letzten Jahren stark befestigt wurde , ist nach Singapur
der wichtigste britische Stützpunkt in Malaya , dem deutschen
Publikum besonders bekannt geworden durch den kühnen Hand¬
streich der „Emden " im Jahre 1914.

Der japanische Lustangriss aus Penang
Ein großer Transporter versenkt

Tokio» 18. Dez. Die Aritieeabteilung des Kaiserlichen Haupt-
.uartiers gab bekannt , daß japanische Flugzeuge am Mittwoch
in großen Massen Penang angegriffen  haben . Sie ver¬
senkten einen großen und einige kleinere Transporter  im
Hafen . Landungsplätze und andere Hafenanlagen wurden zerstört.

Drei japanische Flugzeuge stießen zu dem Flugfeld von Jpoh
vor und stellten sechs Buffalo -Jäger . In diesem Kampf haben
die Japaner zwei feindliche Flugzeuge abgeschoffen, während die
vier anderen flohen . Außerdem haben die japanischen Flugzeuge
sieben Buffalo -Jäger auf dem Boden zerstört.

7VV Menschen untergegangen -
Schanghai , 18. Dez . Rund 799 Menschen sind mit dem Fähr¬

dampfer „Corregidor " untergegangen , der in der Bucht von
Manila auf eine Mine lief. „Ich bin bestürzt über die
Höhe der Menschenverluste ", erklärte der philippinische Präsident
Quezon auf die Nachricht von dem Unglück. Nach Meldungen aus
Manila soll der Kapitän des Dampfers eine Warnuna . daß er
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(Kartendienst Erich Zander -M .)
Der Rückzug der Briten in Nordwest -Malaien

DNB . Berlin.  18 . Dez . Ein Angrifssversuch britischer Bom¬
ber mit Jagdschutz in den Nachmitiagsstunden des Donnerstag
aus einen Hasen der besetzte» Westgebiete brach unter der schlag¬
artig einsetzenden deutschen Jagd - und Flakabwehr zusammen.
Die Briten verloren hierbei nach bisher vorliegenden Meldun¬
gen in Lustkämpfeu sowie durch Flakfeuer acht Flugzeuge , da¬
runter zwei viermotorige Bomber . Ein eigenes Flugzeug wird
vermißt . Die britische Luftwaffe büßte daher in den letzten 24
Stunden Lei Einflügen in das Kanalgebiet 12 Flugzeuge ein.

Der deutsche WehrmachlsSericht
Lufttorpedotreffer auf britischem Kreuzer vor der Cyrenaika
Schwere Verluste der Sowjets durch Luftangriffe im Mittel¬
abschnitt — Englische Häfen bombardiert — 74 Britenflug-
zeuge in sieben Tagen abgeschossen bei 17 Eigenverlusten

DRV . Aus dem Führer -Hauptzquartier, 18. Dez.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Durch unsere Luftangriffe im M ittetabschnittder

Ostfront  erlitt der Feind auch gestern hohe Einbußen an
Menschen, Panzern und rollendem Material . Westlich der
Kandalaschka-Bucht belegten Kampfflugzeuge Eisenbahn-
riele an der Murman -Strecke sowie einen Flugstützpunkt mitBomben.

AnderenglischenOst - undSüdwestküste  wur¬den in der letzten Nacht Hafenanlagen bombardiert.
2 « Nordafrika  kam es gestern nicht zu größere«

Kampfhandlungen . In den Gewässern der Cyrenaika stellte«
deutsche Kampfflugzeuge einen größeren Verband britischer
Seestreitkräfte und erzielten zweiLufttorpedotres»
I er  aus einem schweren Kreuzer. Deutsche Jäger und Flak¬
artillerie schossen sieben britische Flugzeuge ab.

Bei Nachtangriffen der britischen Luftwaffe anf die be¬setzten Gebiete verlor der Feind vier Bomber.

sein Schiff in minenverjeuchtes Gebiet steuere, überhört haben.
Annähernd 1009 Personen befanden sich an Bord , von denen nur
knapp 30V gerettet werden konnten . Auch der Kapitän und der
leitende Ingenieur kamen ums Leben.

Die Beschießung Hongkongs
Tokio » 18. Dez . Das japanische Nachrichtenbüro Domei meldet

aus Kaulun : Japanische Bomber und Artillerie haben am Don¬
nerstag die Beschießung militärischer Ziele in Hongkong wäh¬
rend des ganzen Tages fortgesetzt.

Die japanische Artillerie beschoß die britischen Positionen ge¬
genüber von Kaulun und die Erdölanlagenvon Taiku,
die in Hellen Flammen stehen. Japanische Flugzeuge haben fer¬
ner wiederholt im Tieffluge militärische Ziele innerhalb der
Stadt bombardiert.

Letzte japanische Uebergabe -Aufforderung abgelehnt
Tokio , 18. Dez . Der Eeneralgouverneur von Hongkong lehnte

am Donnerstag eine erneute japanische Uebergabe -Aufforderung,
die die Engländer auf das Schicksal von einer Million chinesischer
Zivilisten aufmerksam machte, ab. Eine weitere japanische Auf¬
forderung wird nicht erfolgen.

USA .-Armeeflugzeng mit hohen Offizieren verschollen
Stockholm , 18. Dez . Einer Meldung der Agentur Associated

Preß aus Washington zufolge gab das USA .-Kriegsdepartement
bekannt , daß ein Armeeflugzeug mit dem Generalmajor Herbert
Dargue  seit dem 12. Dezember vermißt wird . Das Flugzeug
befand sich, wie es heißt , auf einem „transkontinentalen Fluge ".
Außer Dargue befanden sich sieben weitere Offiziere an Bord
des Flugzeuges , darunter Oberst Charles Bundy und Oberst¬
leutnant George Nicker vom Kriegsdepartement.

Freude und Genugtuung in Japan
Die vom Hauptquartier gemeldete faktische Vernichtung der

USA .-Pazifikflotte ist in Tokio durch Extrablätter und Zertnnos-
anschläge bekanntgegeben worden . Die Nachricht hat in der ge¬
samten Bevölkerung tiefste Freude ausgelüst . Wie die Ma :u>e
mitteilt , find die USA .-Vcrluste auf Grund der neuesten Br-
vbachtungsmethoden einschließlich von Fernbildaufnahmen oe-
nauestens festgestellt worden . Diese Beobachtungen sind nunmrhi
nach Tokio gelangt und hier im einzelnen ausgewertet wordro.

Der Eindruck in Japan ist deshalb so gewaltig , weil die USA .,
Pazifikslotte lebenswichtig getroffen ist und sich damit die stra¬
tegische Lage nicht nur im Stillen Ozean , sondern auch In den
Operationsgebieten zwischen den Philippinen und Singapur
völlig verändert hat . Mit einem Schlage seien, so wird hier er¬
klärt , die Pläne zur Zusammenarbeit Englands und der Ber¬
einigten Staaten zunichte gemacht.  England mit seinen
Hilfskräften sei zunächst im Südpazink isoliert , und es sei vor¬
läufig nicht abzufehen , ob oder wann die USA .-Flotte in den
Krieg um den Pazifik eingreifen könne.

Nach einer Reuter -Meldung aus Washington erklärte 8«
UEA .-Kriegsminister S1 im >on , der Angriff auf Pearl Harbour
habe „für den Augenblick " die Einstellungder Verschif¬
fungen von Pacht - und Leihhilfe - Material  not¬
wendig gemacht.

In der Zeit vom 10. bis 16. Dezember schossen Verbände
der deutschen Luftwaffe und Einheiten der deutschen Kriegs¬marine 74 britische Flugzeuge ab. davon 52 über dem Mit¬
telmeer und in Nordafrika . Im gleichen Zeitraum gingen
im Kampf gegen Großbritannien 17 eigene Flugzeuge ver¬loren . <

Der italienische Wehrmachtsbericht
Starke britische Panzerverbände im Gebiet von Ain -el-

Gazala zum Stehen gebracht
DNB . Rom , 18. Dez . Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Donnerstag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Feindliche Infanterie und Panzerwagen griffen ohne ErfolgBardia an.
An der Sollum -Front lebhafte Artillerietätigkeit.
Italienische und deutsche Panzerverbände brachten starke feind¬

liche Panzerverbände , die im Gebiet von Ain - el - Ga-
zala  gegen unsere Aufmarschstellungen vorgerückt waren , glatt
zum Stehen . In heftigen Gegenangriffen zeichneten sich besonders
Abteilungen der Division Brescia aus.

Einbruchsversuche motorisierter feindlicher Truppen wurden
ebenfalls abgewiesen . Die Kraftwagen wurden erbeutet und die
Mannschaften gefangen genommen.

Unsere Luftstreitkräfte bombardierten auch am gestrigen Tage
Truppen - und Kraftwagenanfammlungen . Bei El Agaila wurde
eine Hurrikane abgeschossen und zerschellte am Boden.

Angriffe feindlicher Flugzeuge auf Dörfer des Dschebel hatten
einige Tote unter den Eingeborenen zur Folge . Ueber Tarent
wurden in den späten Abendstunden des 16. einige Bomben ohne
Erfolg abgeworfen.

Eines unserer U -Boote , das auch 22 englische Gefangene an
Bord hatte , kehrte nicht zu fernem Stützpunkt zurück.

Zn 24 Stunden 12 Veiten am Kanal abgeschoffen
Angriffsversuch britisch. Bomber auf einen Hafen der besetzten Westgebiete znsammengebrochen
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USA .-Pazisikflolle praktisch vernichtet
Ergebnis der Ermittlungen der japanischen Marine

DNB . Tokio, 18. Dez. Oad .) Die MarineaLteilung des kaiser¬
liche« Hauptquartiers gab bekannt, daß die Aufkläruugstätig-
keit und die Ermittlungen der japanische« Marin « — auch ^ ust-
aufnahmen wurden ausgewertet — nunmehr die praktische Ver¬
nichtung der USA .-Pazisikslotte und der aus Hawaii stationierten
Luftwaffe bestätigt habe«.

Die Verluste der USA .-Marine und der USA .-Luftstreitkräfte
im Pazifik find nach der japanischen Mitteilung folgende:

1. Fünf Schlachtschiff« versenkt, darunter eines der „Califor-
«ie«- -Klasse. eines der „Maryland ' -Klasse, eines der „Arizona "-
Klasse, eines der „Utha "-Klasse und ein weiteres nicht identifi-
gierter Kategorie , außerdem zwei schwere Kreuzer und ein Oel-
ranker.

L USA .-Kriegsschifse, die so schwer beschädigt wurden , dag sie
nicht mehr reparaturfähig find: ein Schlachtschiff der „Cattfor-
«ia "-K1affe, eines der „Maryland ' -Klaffe und eines der „Ne¬
vada -Klasse, außerdem zwei leichte Kreuzer und zwei Zerstörer.

L. USA .-Kriegsschiffe, die zwar schwer, aber nicht so ernsthaft
beschädigt wurden wie die obigen : ein Schlachtschiff der ..Nevada "-
Klasse und vier Schiffe der B -Klasse.

4. Die amerikanischen Flugzeugverluste  wurden
mit 450 Flugzeugen festgestellt, die durch MG .-Feuer und durch
Brände vernichtet wurden . 14 Flugzeuge wurden in Luftkämpfen
abgeschossen, zahlreiche weitere zerstört . Aeberdies wurden 16
Flugzeughallen in Brand gesetzt und zwei weitere durch Bomben¬
wurf schwer beschädigt.

Der Bericht hebt dann hervor daß keine japanischen lleber-
wafferstreitkräfte bei diesem historischen Treffen beschädigt wur¬
de« oder verloren gingen.

Drei feindliche U-Voote von den Japanern versenkt
DNB Tokio, 18. Dez. Die Marineabteilung des Kaiserlichen

Hauptquartiers teilt mit , daß die japanische Marine am Mitt¬
woch in einem nicht näher bezeichnet«« Gebiet drei feindliche
U-Boote versenkt habe. Am Dienstag habe die japanische Marine
im Verlauf eines Kampfes einen Zerstörer verloren . In beiden
Fällen wurden bisher keine näheren Angaben oder Einzelheiten
veröffentlicht.

Heimliche Fahrt »ach Borneo
DNB Stockholm, 18. Dez. Düstere Neuigkeiten aus Ostafien

brachte den Engländern die letzte Nacht, meldet der Londoner
Korrespondent von „Nya Dagligt Allehanda ". Die japanische
Landung in Sarawa auf Borneo  deute darauf hin , daß
die Flotten - und Luststreitkräfte der Briten und ihrer Verbün¬
deten bis zum äußersten angestrengt seien. Die Japaner hätten
von Saigon aus 1100 Kilometer fahren müssen, um nach Sara¬
wak zu gelangen . Nur ein japanischer Zerstörer sei aus dieser
Strecke gesichtet worden , im übrigen aber sei der japanische
Geleitzug unbelästigt gefahren.  Man habe den Ein¬
druck, daß die Nordküste von Borneo ohne Bewachung gewesen sei.

»

Ueber die Fortschritte der Japaner liegen Nachrichten vor , aus
Venen sich ergibt , daß die japanische Wehrmacht nach dem ersten
Stadium der überraschenden Schläge auch die zweite Aufgabe
bewältigt hat , die darin bestand, den Nachschub an alle
Kampffronten  zu bringen , die Landungsmanöver zu ver¬
vollständigen und dem Feind auch in allen Nachschub- und Ver¬
stärkungsfragen zuvorzukommen. Die angelsächsischen Beobachter
müssen zugeben, daßdiejapanischelleberlegenheitzu
Wasser und in der Luft auch die Ausführung der Aufgaben dieser
entscheidenden zweiten Phase ermöglicht hat.

Schlußsitzung des japanischen Reichstags
DNB Tokio, 18. Dez. Mit einer offiziellen Abschluß-Sitzung,

der auch Premierminister Tojo und das gesamte Kabinett bei¬
wohnten , fand Donnerstagmorgen die zweitägige Sondertagung
des Reichstages ihr Ende. Im Verlaufe der Tagung wurden
sämtliche Maßnahmen , Verordnungen sowie das außerordentliche
Militärbudget , die von der Regierung vorgelegt worden waren,
von beiden Häusern ohne weitere Aussprache gebilligt . Am Nach¬
mittag empfing der Tenno die Staatsminister , Mitglieder des
Parlaments und andere Regierungsbeamte in Audienz.

Kommunistische Massenversammlungen in London
Stockholm, 18. Dez. Wie die Agentur TASS aus London be¬

richtet, trifft die Kommunistische Partei Englands Vorkehrungen
für nicht weniger als zehn Massenversammlungen in London,
deren Beteiligung alles bisher Dagewesene in den Schatten stel¬
len soll. Die Versammlungen , die am 28- Dezember stattfinden
sollen, sind als Auftakt für eine großangelegtc Agitation der
Kommunisten gedacht. Da kein Saal in London groß genug ist,
um die erwartete Anzahl der Teilnehmer zu fassen, werden zehn
Versammlungen auf einmal abgehalten . In einem der Ver¬
sammlungsräume wird Harry Pollit , kommunistischer Abgeord¬
neter im Unterhaus , sprechen. Seine Rede soll durch Lautspre¬
cher in die anderen Versammlungsräume übertragen werden.
Die erforderlichen Lautsprecherverbindungen wurden vom Post¬
amt mit Genehmigung des Postministeriums hsrgestellt . Die
kommunistische Parteileitung , die dieses Treffen veranstaltet , hebt
hervor , daß sich die Zahl der Mitglieder der Kommunistischen
Partei im Jahre 1941 verdreifacht hat . Von der neuen Ver¬
sammlung erhofft man lick weiterhin einen massenhaften Zu¬
wachs.

Gärung unter den Mohammedanern Indiens
DNB Rom, 18. Dez. Ei» in Erzerum eingetroffener moham¬

medanischer Flüchtling hat , wie „Messaggero" von dort gemelkt
wird , von einer lebhaften Gärung unter den Mohammedanern
in Indien berichtet. Anlaß dazu hätten die Meldungen über Ver¬
haftungen von Mohammedanern auf Ceylon durch die britische
Polizei gegeben. 550 Mohammedaner sollen verhaftet , nach dem
Land-esinnern transportiert nnd dort ohne jede Versorgung ge¬
lassen worden sein.

In Nordwest-Jndien wütet eine Cholera - Epidemie,  die
unter den dortigen Stämmen zahlreiche Opfer forderte . Die bri¬
tisch-indische Regierung sieht mit verschränkten Armen zu, wie
die Seuche um sich greift , wohl in der Hoffnung , daß dabei das
Aufstandsgebiet Wazirista « in radikalerer Weise „befriedet " wer¬
de« würde , als es bis jetzt durch Strafexpeditionen möglich war.

Nehru verlangt klare Haltung des indischen Kongresses
DNB Bangkok, 18. Dez. Der bekannte indische Nal nalisten-

führer Pandit Nehru richtete in einer Ansprache, die er in Kal¬
kutta hielt , einen Appell an die Inder , die Interessen ^es Vol¬
kes nicht zu vergessen. Mit der totalen Gewaltlosigkeit ' andhis
könne man sich nicht einverstanden erklären . Der Konz ' müsse
zu einer klaren Haltung kommen, denn nicht die Eewä . rgkeit
fei die Hauptfrage , sondern die Erlangung der Freiheit.

Neuer Befehlshaber der PazWflotte der NSA.
DNB Stockholm, 18. Dez. Marineminister Knox  gab , wie

Reuter meldet , bekannt , daß Admiral Kimmel seines Postens
als Oberbefehlshaber der Pazifikflotte der USA . enthoben ist
und daß Konteradmiral Nimitz den Befehl erhalten habe, ihn
zu ersetzen. Bis zur Ankunft von Nimitz wird Kimmel im Kom¬
mando von Vizeadmiral Pye abgelöst, der vorher Zweiter
im Kommando Kimmel war . Nimitz war bisher Leiter des
Schiffahrtsbüros des Marinedepartements . Gleichzeitig teilte
Kriegsminister Stimson  mit , daß Generalleutnant Emmons
von der Luftwaffe in Honolulu mit der Anweisung eingetroffen
ist, das Kommando des Hawaiischen Departements zu überneh¬
men, womit Emmons an die Stelle Generalleutnants Shorts
tritt . Unbestätigte Meldungen aus- Südamerika hatten kurz nach
dem Siege der Japaner in der Schlacht von Hawaii behauptet,
Kimmel habe aus dem Flaggschiff „Pennsylvania " den Tod ge¬
funden.

«Größere Gefahren als je zuvor"
Stockholm, 18. Dez. Beunruhigt durch die katastrophalen Miß¬

erfolge Englands zur See, auf dem Lande und in der Luft be¬
schloß, wie United Preß meldet, das britische Unter¬
haus,  die Weihnachtsferien um die Hälfte zu verkürzen. Damit
nicht genug, ließ es sich von der Regierung nachdrücklichst ver¬
sprechen, jederzeit sofort einberufen zu werden , falls „ernste Ent¬
wicklungen eintreten sollten. Der Stimmung des Hauses gab der
frühere Kriegsminister Hore-Belisha Ausdruck, der bei seiner
Kritiik der, wie er sagte, „unzureichenden Vorbereitungen " in
Ostasten erklärte : Das Empire ist von größeren Gefahren um¬
geben als je zuvor.

Weitere Sündenböcke für die Katastrophe von Hawaii
Stockholm, 18. Dez. Auf der krampfhaften Suche nach Sünden¬

böcken für die Katastrophe von Hawaii wurde , wie Associated
Preß aus Neuyork berichtet, außer den bereits gemeldeten Maß¬
regelungen auch der Leiter des Hawaii -Departements sowie der
Oberbefehlshaber der Luftwaffe von Hawaii abberufen . Es
wurde erklärt , daß die Aenderungen auf Grund eines vorläu¬
figen Berichts des Marinedepartements wegen „ungenügender
Vorbereitung auf die Situation vom 7. Dezember" erfolgt seien.

Vertrag mit Drohungen
Stockholm, 18: Dez. Nachdem vor einigen Tagen die „Times"

der iranischen Regierung gegenüber wegen zu langsamen Ein¬
gehens auf die englisch-sowjetischen Vertragswünsche Drohungen
mit weiteren Zwangsmaßnahmen zum Ausdruck brachte, meint
sie jetzt, daß der erzwungene Vertrag nunmehr bald unter¬
schrieben werden wird . Der Vertrag verspreche Iran die wirt¬
schaftliche Hilfe beider interessierter Mächte und sehe vor,
daß die iranische Regierung in allen politischen, wirtschaftlichen
und militärschen Fragen , die die innere Politik Irans berühr¬
ten, England und die Sowjets „konsultieren " werde. „Die poli¬

tische Unabhängigkeit " Irans solle geachtet werden . ^
Wie es mit diesen scheinheiligen Abmachungen in Wirklichkeit

steht, beweist eine offizielle Mitteilung der iranischen Regie¬
rung , daß die britischen Behörden alle schweren Waffen der ira¬
nischen Armee, vor allem die gesamte Artillerie , beschlagnahmt
und für eigene Zwecke in Verwendung genommen haben . Die
iranische Regierung ist in diesem Falle nicht erst „konsultiert"
worden . Auf wirtschaftlichem Gebiet erschien in Iran nunmehr
noch ein dritter Ausbeuter , und zwar die USA ., der kürzlich neu¬
erschlossene Erdölquellen zur Ausbeutung übergeben werden
mußten,

Die Lage im Irak
Eisenbahnbrücke und britischer Truppentransportzug in die

Luft gesprengt
DNB Saloniki , 18. Dez. Aus Bagdad liegen wiederum eine

Reihe von Berichten vor , aus denen der wachsende Widerstano
gegen die englischen Besatzungstruppen hervorgeht . So wurde die
Eisenbahnbrücke bei Samara  auf der Strecke von Bagdad nach
Mossul durch Dynamit in dem Augenblick gesprengt, als ein bri¬
tischer Truppentransportzug darüber fuhr . Der Zug ist völlig
zerstört, die Zahl der Opfer noch nicht bekannt . Auf alle Fälle
ist mit einer mehrtägigen Unterbrechung des Verkehrs auf die¬
ser Strecke zu rechnen. Auch die große Eisenbahnbrücke von Ba -
kuba  auf der Strecke vo« Bagdad nach Lhan »^ -Mrde schwer
beschädigt.
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3u bolschewistische Stellungen eingedrunge«
DNB Berlin , 18. Dez. Als ein hervorragender Stoßtrnpp-

führer hat sich bei den Kämpfen im Nordabschnitt der Ostfront
ein Feldwebel eines hanseatischen Infanterie -Regiments erwiese« .
Bei einer gewaltsamen Erkundunng gegen die bolschewistische»
Stellungen gelang ihm mit seinem zahlenmäßig nur schwache«
Stoßtrupp der Einbruch in eine stark ausgehante
feindlche Feldstellung.  In dem sich entwickelnden Nah¬
kampf überwältigten die deutschen Soldaten die bolschewistische
Stellungsbesatzung und räumten 400 Meter des feindlichen Stel¬
lungssystems aus . Die Bolschewisten hatten hohe Verluste «m
Toten und Verwundeten . Der deutsche Stoßtrupp zerstörte außer
zahlreichen bunkerartigen Widerstandsnestern und Unterstände«
einen feindlichen Panzerkampfwagen und erbeutete fünf Gra¬
natwerfer , fünf schwere Maschinengewehre und eine Panzev-
abwehrkanone . Mit nur einem Leichtverwundeten kehrte der
Feldwebel mit seinem Stoßtrupp nach Erfüllung seines Auf¬
trages in die deutschen Stellungen zurück.

Wie der Sonderberichterstatter des slowakischen Preßbllros vo«
dem Kampfabschnitt der slowakischenArmee  mitteilt , ver¬
suchte der Feind in den Abendstunden des 15. Dezember in de»
Mittelabschnitt der slowakischen Schutzstellungen einzudringe »,
doch wurde der Versuch durch das Feuer der slowakischen Artil¬
lerie , der Minenwerfer und der Maschinengewehre im Keime
erstickt. Slowakische Minenwerfer machten die Eingrabungsarbei¬
ten des Feindes zunichte.

«Ehrendienst für die kämpfende Front"
Reichsjugendführer Axmann zum WHW.-Einsatz

der Hitler-Jugend
Berlin , 18. Dez. Am 20. und 21. Dezember 1941 tritt die ge¬

samte deutsche Jugend zu ihrem Einsatz für das Kriegswinter¬
hilfswerk an . Aus diesem Anlaß richtet Reichsjugendführer Artur
Axmann  an die Hitler -Jugend folgenden Aufruf:

„Wieder tritt die Hitler -Jugend zur Reichsstraßensammlung
für das Kriegswinterhilfswerk an . Für jeden Jungen und jedes
Mädel ist dieser Einsatz ein Ehrendienst für die kämpfende Front.
Stellt eure Einsatzfreudigkeit für den Führer und seine Sol¬
daten durch ein Sammelergebnis unter Beweis , das auch in
diesem Jahr eine Steigerung erfahren muß. Ermahnt mit eure»
Sammelbüchsen jeden Volksgenossen des heldenmütigen Einsatzes
der Soldaten an allen Fronten und tragt selbst durch die gesam¬
melten Groschen einen kleinen Teil eurer großen Dankesschuld ab.

Tretet zur Reichsstraßensammlung der deutschen Jugend an
mit der Losung : „Wir alle helfen dem Führer und danke» seine»
Soldaten !"

RMerkreuzMerfolgreichenMarinekommandanlen
Berlin , 18. Dez. Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral Raeder , das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an Konteradmiral Robert Eyssen.

Konteradmiral Eyssen hat als Kommandant eines in über¬
seeischen Gewässern operierenden deutschen Hilfskreuzers die ih«
gestellte Aufgabe , den feindlichen Handel in entfernten Seege¬
bieten zu stören, sehr gut gelöst. Neben der erfolgreichen Beschie¬
ßung der Oel-, Phosphatanlagen und Verladeeinrichtung der
Insel Nauru gelang es ihm ferner , zehn bewaffnete feindliche
Handelsschiffe mit insgesamt 64 494 VRT . aufzubringen.

Betreuung deutscher Zivilinternierter
- DNB Berlin , 18. Dez. Um den Internierten in den Weih-
nachtsfesttagen  eine besondere Freude zu machen, hat das
Deutsche Rote Kreuz den Jnterniertenlager»
Weihnachtssendungen zugehen lassen, bestehend aus : Bücher»,
Noten , Theaterstücken für Laienbühnen , Spielen , Gegenstände«
zur Ausschmückung der Weihnachtstische und dergleichen mehr.
Ferner sind den Vertrauensmännern der einzelnen Lager ent¬
sprechende Summen zur Ausgestaltung der gemeinsamen Weih¬
nachtsfeiern überwiesen worden.

Das Deutsche Rote Kreuz  hat sich aus Anlaß des dies¬
jährigen Weihnachtsfestes auch imfeindlichenAuslandder
nichtinternierten Frauen und Kinder  angenom¬
men. Es sind für diese größere Summen zur Verfügung gestellt
worden , um die Nichtinternierten durch Geldgeschenke oder Weih¬
nachtspakete zu erfreuen , bestehend aus Gebrauchsgegenstäsde«
verschiedensterArt.

Letzte Nachrichten
Verlängerung der Wehrpflicht in Schweden

DNB . Stockholm.  13 . Dez. Der schwedische Reichstag nahm
die Verlängerung der Wehrpflicht an . Das neue Wehrpflicht¬
gesetz sieht 450 Tage Ausbildungszeit statt bisher 300 Tage und
die Erhöhung der oberste« Grenze des Wehrpflichtalters von
46 aus 47 Jahre vor.

Der finnische Heeresbericht

Helsinki.  19 . Dezember. Der finnische Heeresbericht meldet
unter anderem neue Volltreffer auf die Murmanbahn , 8 Sow¬
jetflugzeuge wurden abgeschossen.

Konzentrationslager im Irak füllen sich

DNB . Saloniki,  19 . Dez. Im Irak wurde « weitere Ver¬
haftungen vorgenommev . Ueber 50 ehemalige Offiziere . Rechts¬
anwälte und Lehrer sind in die Konzentrationslager geschickt
worden.

57 Milliarden Dollar USA .-Staatsschuld

DNB . Stockholm.  19 . Dez. Wie Associated Preß aus Neu-
york meldet , beläuft sich die USA .-Staatsschuld nach Angabe»
des Schatzamtes auf 57 Milliarde « gegenüber 44.S Milliarden
im vergangene » Jahr.»

Aufbau der Zivilverwaltung in den besetzten Gebieten
DNB . Berlin,  19 . Dez. Im Rahme « des Verwaltungsaus¬

baues in den besetzte« Ostgebieten find die Reichskommiffariate
Ostland und Ukraine in eine Reihe vo« Generalbezirken unter
teilt worden . Die Eeneralbezirke gliedern sich wiederum in
Kreisgebiet «.

Peinliche Folgen des Krieges iw Südosten für die USA . :
Gummi und Zinn unter Zwangswirtschaft

DNB . Stockholm,  19 . Dez. Am 4. Januar treten , wie aus
Washington bekannt wird , Kontrollmaßnahmen für de« Gummi¬
verlauf in Kraft . 80 Prozent aller Eummivorräte werde« dem
freie « Handel für Rüstungszwecke entzogen.

Weiter wurde bekanntgegeben , daß die nordamerikanische Re¬
gierung sämtliche Zinnvorräte in den Vereinigte « Staaten be¬
schlagnahmt hat.

Bekanntlich gehöre« sowohl Gummi als auch Zinn zu den
kriegswichtigen Rohstoffen , die die USA . nicht im eigenen Lande
Hervorbringen , sonder» in der Hauptsache gerade aus dem jetzi¬
ge« Kriegsgebiet in Siidostafien eiuführten.

sronkeradmiral Georgescu Oberbefehlshaber der rumä¬
nischen Marine . Der bisherige Befehlshaber der rumäni¬
schen Schwazmeerflotte . Konteradmiral Jon Georgescu,
wurde zum Oberbefehlshaber der königlich rumänischen Ma¬
rine ernannt . Konteradmiral Georgescu übernimmt damit
zugleich die mit diesem Kommando verbundene Funktion
eines Chefs des Eeneralstabs der Marine im Großen Ge¬
neralstab der rumänischen Armee.

Das Dienstalter in USA . Trotz eines dringenden Appells
Roofevelts lehnte , wie aus Washington gemeldet wird , die
USA .-Kammer eine neue Herabsetzung des Dienstalters auf
20 Jahre mit 173 gegen 113 Stimmen ab . Es wure ledig¬
lich das Senatsprojett genehmigt , das ein Dienstalter von
21 bis 44 Jahren vorsieht.

Der Krieg der Juden . Der jüdische Nationalrat in Jeru¬
salem sandte an Präsident Roosevelt ein Telegramm , in dem
ihm 'Glückwünsche zum aktiven Kriegseintritt der USA
gegen die Achsenmächte ausgesprochen werden . Ferner wird
die Versicherung abgegeben , daß das Judentum der ganzen
Welt mit allen Mitteln und Kräften den Krieg Englands
und der USA . gegen die Achsenmächte und Japan unter¬
stützen werde.

319 Tote auf Formosa . Die letzten Berichte aus Formosa
zeigen , daß die Auswirkungen des dortigen Erdbebens weit
größer sind, als ursprünglich angenommen wurde . So wird
gemeldet , daß bereits 319 Tote und über 400 Schwer - und
Leichtverletzte geborgen wurden . Außerdem wurden 1708
Häuser vollständig zerstört.

Keine Hollywood -Filme mehr in Japan . Die USA .-Filme
sind feit Kriegsausbruch völlig vom japanischen Markt ver¬
schwunden . Die Lichtspielhäuser zeigen das lebhafteste Inter¬
esse für die deutsche Produktion . Der größte Importeur für
deutsche Filme in Japan wurde in den letzten Tagen mit
Aufträgen überschwemmt und verkaufte Kreits den gesam¬
ten Laäerbestand.

Ueberlebende eines versenkten Britendampfers gelandet.
In Gibraltar wurden 24 Ueberlebende der Besatzung eines
großen britischen Dampfers gelandet , der kürzlich aus einem
großen , stark geschützten Eeleitzug im Mittelmeer von Flug¬
zeugen der Achse versenkt wurde . Die Schiffbrüchigen berich¬
ten , sie hätten auch weitere Schiffe des Geleitzuges untere
gehen sehen, erklärten sich aber außerstande , Mittsilupge»
über das Schicksal der übrigen Besatzung zu geben.
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iAayold undAmgebung
Bleibt still und stark, bleibt stark und still, der über uns

waltet, weist, was er will. Schmieden will er aus Zorn und
Zucht ein Volk der Würde, ein Volk der Wucht.

Friedrich Lienhard.
19. Dezember: 1508 Bildhauer Adam Kraft qestorben. - 1741

Vitus Bering. Asienforscher, auf der Insel Awatschka gestorben.

«Svielzerig-SamniLlaMorr dev AungmSdel
Unsere Jungmädel sammeln im Zuge der Spielzeug-Sammel¬

aktion am morgigen Samstagvormittag unbeschädigtes Spiel¬
zeug aller Art. Die Hausfrauen werden gebeten, die Spielsachen
bereit zu halten.

Aiileviugenb sammelt süv das
Platzkonzerte, Miirchenuachmittagu. a. m. in Nagold

Morgen und am Sonntag sammelt die Hitlerjugend für das
Kriegs-WHW. Unsere Jungen und Mädel bringen lustige Krei¬
selfiguren. die bestimmt jedem gefallen werden, zum Verkauf.
Wie hübsch sieht es auch aus, wenn am Weihnachtsbaum diese
zehn Holzfigllrchen baumeln! Besonders für unsere Kinder wer¬
den sie ein willkommenes Spielzeug darstellen. Es wird be¬
stimmt niemanden geben, der nicht den Einsatz unserer Jugend
mit einem Groschen in die Opferbüchse belohnt, da ja jeder
einzelne Pfennig einem so grasten Zwecke dient. Ueber den Ver¬
kauf der Abzeichen hinaus wird es noch manche Ueberraschung
geben. So veranstaltet die Naqolder Hitlerjugend am Sams-
ragnachmittag und am Sonntaqmorgen Platzkonzerte.  Am
Sonntagnachmittag werden unsere Iungmädel im Traubensaal
Märchenspielevorführen. Alles für das Kriegs-WHW.! Möge
unserer sammeleifrigenJugend auch am Samstag und Sonntag
ein groster Erfolg beschieden sein!

rkvnzevt dev Ausend
Die HI ., Bann 401 (Schwarzwald) . veranstaltete am gestrigen

Abend erstmals in Nagold ein „Konzert der Jugend". Der
Einladung war. wenn man die ungünstige Zeit vor dem Weih¬
nachtsfest in Betracht zieht, nicht nur von der Jugend, sondern
auch von Erwachsenenzahlreich Folge geleistet worden. Diese
Konzerte sind künstlerisch hochwertige Veranstaltungen, deren
Programm von der Reichsjuqendführung ausgearbeitet wurde
und die insbesondere der kulturellen Betreuung und Förderung
der Jugend des Führers dienen sollen. Der gestrige Abend
brachte ein wirkliches Erleben bester deutscher Musik. Zwei
erstklassige Künstler. Günther Schulz -Fürstenberg (Cello-
und Hermann Loux (Flügels bestritten die Vortragsfolge,
die sich aus schönsten kammermusikalischen Stücken unserer Mei¬
ster zusammensetzte. Wir hörten Bach. Schumann. Bocherini.
Mozart. Schubert. Reger und Eranados . Alle Werke dieser
Altmeister der Musik wurden gefühlsinnig mit qrostem künst¬
lerischem Können vorgetragen. Den Schlust bildeten .,Abend¬
stimmung" und ..Gnomentanz" von Günther Schulz-Fürsten¬
berg selbst, beide meisterhaft von den Künstlern wiedergegeben.
Es war eine beglückende, genustreiche Stunde, bei der man den
Konzertrahmen vergast und sich in die intimere Atmosphäre des
häuslichen Musizierens versetzt fühlte. Die dankbaren Zuhörer
geizten denn auch nicht mit reichstem Beifall. Vielleicht wäre

möglich, beim nächsten Konzert zu den vorqetragenen Wer¬
ken ganz kurz einige Erläuterungen über den betreffenden Mei¬
ster und sein musikalisches Schaffen zu geben, das Verständnis

für das Gebotene würde ein grösteres sein und der Zweck der
Veranstaltung eher erreicht werden. F. Schlang.

«Am « «hatten des VevseS"
im Tonsilmtheater Nagold

Dramatische Schilderungen aus der Bergwelt, verwegene
Abenteuer zwischen Grat und Gipfel. Kampf. Liebe und Schick¬
sal des Bergbewohners und die geheimnisvolleVerbundenheit
von Natur und Mensch gehören zu den eindrucksvollen Erleb¬
nissen des deutschen Films . „Im Schatten' des Werges" ist ein
neuer Film dieser Sonderklasse mit dem erfolgreichen Verfasser
und Spielleiter Alois I . Lippl  und den Künstlern Attila
Hörbiger,  Hansi Knoteck  und Viktoria v. Balasko.
Die Handlung stellt einen Konflikt in ihren Mittelpunkt : den
inneren Widerstreit eines jungen Lehrers, der von dem Mäd¬
chen seines Herzens vor die Wahl gestellt wird, entweder auf
seine Liebe oder auf seine gefährliche Sellunq als Führer der
Bergwacht zu verzichten. Siegt zwar zuerst auch die egoistisch
scheinende Liebe des Mädchens Margret , so ergibt sich doch im
Letzten die glückliche Lösung, dast Margret auch dann noch zu
dem Geliebten steht, als er sich mit einer bergsteiqerischen Bra¬
vourleistung vor seinen Kameraden rehabilitiert und aufs neue
seinen verantwortungs- und aufopferungsvollen Aufgaben er¬
halten bleibt. Hervorgehoben zu werden verdient die Kamera¬
leistung. die in einzigartigen Aufnahmen die leuchtende Maje¬
stät und die erhabene Schönheit himmelstürmender Berge eben¬
so einfing wie das Drohende und Gefahrbringende einer wil¬
den. steinernen Welt über Winden und Wolken.

Berdunkelunyszeiien:
19. Dezember von 17.25 Uhr bis 9.16 Uhr
20. Dezember von 17.28 Uhr bis 9.17 Uhr -
21. Dezember von 17.28 Uhr bis 9.18 Uhr "

Heldentod
Schietingen. Vom Kriegsschauplatz im Osten traf die Trauer¬

botschaft ein, dast Soldat Ernst Rauser.  Pflegesohn des Fritz
Gutekunst von hier, am 28. 10. in einem Gefecht bei Tschu-
barowo (70 Klm. südwestlich Moskaus schwer verwundet wurde
und am gleichen Tage noch seinen Verletzungen erlegen ist. Von
seinem Kompanieführer wird der 20 Jahre alte für Führer.
Volk und Vaterland Gefallene als tapferer Soldat und guter
Kamerad geschildert. Auch in Schietingen hatte man den Dahin-
geschiedenen gern und wird ihm ein ehrendes Andenken bewah¬
ren!

Auszeichnung
Wildberg. Für Tapferkeit vor dem Feinde wurde der Unter¬

offizier Fritz Di 'ttus.  Sohn der Witwe Katharine Dittus
beim Schulhaus, mit dem Eisernen Kreuz II. Klasse ausgezeich¬
net. Wir gratulieren dem tapferen Soldaten und wünschen ihm.
käst er wohlbehalten aus dem Krieg zurückkehrcn darf.

Giiltlingen. Für besondere Tapferkeit wurden Christof Dit¬
tus  und Adolf Heinzmann  mit oem Eisernen Kreuz II.
Klasse ausgezeichnet. Herzl Glückwunsch!

Ebhausen. Für Tapferkeit vor dem Feinde wurden ausge¬
zeichnet: Leutnant Erwin Pfeifle  mit dem E.K. I und II,
ferner Obergefreiter Karl Walz.  Obergefr . Eottfr . Fischer,
Obergefr. Eotthold Köhler  und Gefr. Ernst Rauser mit

_Freitag , den 19. Dezember 1941
dem E.K. II. Den tapferen Soldaten unsere herzlichsten Glück¬
wünsche!

71 Jahre alt
Ebhausen. In diesen Tagen beging Eottlieb Rauser,  Schrei-

nermeijter seinen 71. Geburtstag Auf sein abgelaufenes Lebens¬
jahr warf der Krieg schwere Schatten Er verlor nicht nur
seinen Schwiegersohn, auch sein jüngster Sohn fiel am Kampf
für Deutschlands Freiheit und Weltgeltung. Vater Rauser. der
einer grasten Familie vorzustehen hatte, hat sich stets ritterlich
um sein Vorankommen gewehrt und hat manch grostes Oofer
für die Seinen gebracht. Wir möchten es ihm gönnen, wenn er
sür den weiteren Lebensfeierabend vor schweren Prüfungen»
verschont bleiben möchte. In diesem Sinne herzliche Glück¬
wünsche!

Beerdigung
Simmersseld. Unter groster Anteilnahme wurde der im

Alter pon 80 Jahren verstorbene Postagent a. D. Iohan»
Hanselmann  zu Grabe getragen. Hanselmann trat im Alter
von 16 Jahren als Psstgehilfe bei seinem Vater ein. der scho»
die Postagentur innehatte, und übernahm dieses Amt später
selbst. Nach 51jähriger Dienstzeit übergab er 1930 die Agentur
seinem Sohn.

Fahrlässige Brandstiftung und anderes
Calw. Ein mit Arbeit stark überlasteten Mann hatte nach Ar-

beitsschlM im Lagerraum einer Genossenschaft Rohöl zum
Tanken der von ihm bedienten Zugmaschine in einen Eimer
abgefüllt und dabei in der Nähe eine Sturmlaterne aufgestellt.
Die dem Eimer entströmenden Treibstoffgase entzündeten sich,
so dast trotz sofort unternommener Löschversuche ein Brand
ausbrach, der eine Doppelscheuer völlig in Asche legte. Als Mit¬
eigentümer des Gebäudes erlitt der Angeklagte beträchtliche»
Schaden. Er erhielt 100.— RM . Geldstrafe. — Wegen mangeln¬
der Weinbuchführungwurde ein Wirt einer Landgemeinde zu
400.— RM. Geldstrafe verurteilt . — Unter der Anklage de»
versuchten Betruges und der Personenstandssälschung stand eine
Jugendliche vor Gericht, die trotz eindeutiger Belehrung i»
einör Unterhaltssache unvollständige Angaben gemacht hatte. Sie
must 200 RM. Geldstrafe zahlen.

Luftschutzkellervor 7V Jahre«
Luftschutzkeller sind nicht zum erstenmal in diesem Kriege in E»

scheinung getreten. Bereits im deutsch-französischen Kriege 1879/7»
haben die Pariser einen Monat lang — vom 27. Dezember 1879
uis 28. Januar 1871— die Zustände in Luftschutzkellernkenne»»
gelernt. Als am 27. Dezember die preußischen Batterie» vo«
Mont Valerien losdonnerten, waren oie Pariser zunächst»ne
neugierig. Sie flanierten zu den Stellen hrn, wo Schäden ent¬
standen waren. Wer die Geschosse kamen immer häufiger und die
Häuser der äußeren Stadtteile in nächster Nachbarschaft der Ba¬
stionen waren gefährdet. Da die Kanonade stets in der Dämme¬
rung begann, so stiegen die Pariser, die sich gefährdet fühlten,
gegen Abend in ihre Keller oder suchten solche im Zentrum der
Stadt auf, wo sie sicher waren und wo die neuen Häuser größe«
und bequemere Keller hatten. Auch die Gewölbe öffentlicher Ge-
bäude wurden damals als Luftschutzkeller zur Verfügung gestellt,
so die Gewölbe des Pantheon. Man hatte auch kleine Küchenherde
mitgeschleppt, worauf ein Plakat am Eingang hindeutete mit -er
Information , daß ein etwa zu bemerkender Rauch nicht von
einer Feuersbrunst, sondern von der Küche herkäme. Auch die
Karikaturisten jener Zeit griffen das Thema der Luftschutzkeller-
auf. Sie zeichneten mit bissigem Humor die damaligen „Pluto-
kratenkeller" mit Kronleuchtern, Diwanen, Spiegeln und Wand¬
behängen, wo man las, sich Essen bestellte und sich im Grunde
wenig um den selbstverschuldeten, so unangenehmen Krieg küm¬
merte.

Dkl WM MMj
Nomsn von Usns Svnsl

Urbsbsr -krscblxsttwtr : Vsvtscbsr Komon-Vorlog vorm . k. Onvsrricbt.
Sack Lacbso (Lückborr)

«2j
Zuerst merkt sie, daß er des Nachts oft lange schreibt.

And sie sieht dann einmal, wie er erschrocken ein Buch vor
ihr verbirgt . Sie sucht dann und sieht, daß es ein Tagebuch
ist mit einem kleinen Schloß, zu dem er den Schlüssel immer
«ei sich trägt.

Eines Abends fragt sie ihn, nachdem sie ihn länge ver¬
stohlen betrachtet hat. Sie sieht Schatten unter seinen Augen
und einen gequälten Zug in seinem Gesicht. Ein Bangen
kommt in ihre braunen Augen, und um ihren Mund zuckt es.
Sie legt das Nähzeug fort.

„Tut dir etwas weh, Burschi?"
Fichtenthaler hebt den Kopf und schaut sie an.
„Nein, wie kommst du darauf ?"
„Oder Hab ich dir etwas getan?"
„Was sollst du mir denn getan haben? Bist doch die

Güte selbst."
Helene beugt sich wieder über ihre Arbeit und sagt erst

nach einiger Zeit:
„Hab ja keine Freud als dich auf der Welt. Und drum

muß ich halt gut sein. Und es kam mich so bitter hart an.
wenn du ein Leid hättest und ich dir nicht helfen könnt. Tat
dir schon helfen, Burschi, mit all meinen Kräften. Gab ja
alles für dich hin. Ging betteln für dich, vor ander Leut
Türen , und ließ mich ausspotten und schlagen. Nur weh sollt
dir nichts tun "

Der Maler wird weiß bis in die Lippen. Und diese
preßt er so hart zusammen, daß sie nur mehr ein schmaler,
roter Strich sind. Dann steht er auf und streicht über ihr
Haar . »

„Es tut mir nichts weh, Helene."
„Du siehst aber gar nicht so gut aus ."
„Vielleicht bin ich etwas überarbeitet."
„Wollt dich schon einmal bitten, daß du nachts nicht so

lange schreibst."
Dem Maler wird ganz traurig ums Herz. Er fühlt sich

in diesem Augenblick todunglücklich und in seinem Innern
zersplittert. Ach, wenn er doch niemals der anderen begegnet
wäre. Oder wenn sie plötzlich aus seinem Leben fortginze.
Dann könnte er wieder gut sein, ganz gut und aufrichtig zu
seiner kleinen Frau . Aber Lydia hängt ebenso an ihm wie
er an ihr. Sie hätte fortkommen sollen, an ein anderes
Theater , wo sie mit Ruhm und Ehren überschüttet worden
wäre. Aber sie hat auf alles verzichtet und ist hiergeblieben.
Und so muß er nun sein Leben zu Ende leben zwischen zwei
Frauen , weil er sich von keiner trennen kann.

Der Winter vergeht, und als die ersten Märztage kommen,
findet Helene, als sie einen Anzug ihres Mannes ausbürstet,
ein kleines Schlüsselchen im Westentäschchen, mit dem sie
zuerst nichts anzufangen weiß. Und sie hätte auch später
niemals sagen können, woher ihr plötzlich der Gedanke kam,
daß dieses Schlüsselchen zu dem Buch passen könnte, in dem
Franz Fichtenthaler in den Nächten schrieb.

Sie öffnet nun das Buch mit einem großen Angstgefühl,
nicht deshalb, weil sie damit etwas Verbotenes zu tun glaubt,
sondern aus Angst vor dem, was rn dem Buch geschrieben
stehen könnte.

Es ist ein Vorfrühlingstag , und im Garten blühn die
ersten Veilchen. An den Bäumen treiben die ersten Knospen
aus , und zuweilen hört man schon das jubelnde Lied eines
sehr früh aus dem Süden heimgekehrten, gefiederten Sängers.
Die Sonne scheint mütterlich warm in das Zimmer und re-
flexiert im dunklen Haar der jungen Frau , die über dem
Tagebuch sitzt und mit zitternden Händen die Blätter wendet.
Noch ist nichts von den Worten, die steil und aufrecht nieder¬
geschrieben sind, in ihr Inneres gedrungen. Sie überfliegt die
Seiten nur flüchtig, und jedesmal, wenn sie den Namen Lydia

liest, ist ihr zumute, als stoße ihr jemand ein Messer ins
Herz. Es dauert lange, bis sie den Mut findet, von vorne z«
lesen, sehr langsam zu lesen, damit ihr nichts verlorengehe
von der Beichte des von ihr so innig geliebten Mannes.

„Mein Tagebuch."
So steht auf der ersten Seite geschrieben. Nur diese zwei

Worte und dann ein paar leere Seiten . Dann folgt ein
Datum und die Jahreszahl . Helene denkt nach. Das sind ja-
nun schon anderthalb Jahre . Das Buch muß begonnen worden
sein, bald nachdem sie damals aus dem Gebirge zurückkehrten.
Sie liest nun Seite um Seite, läßt aber bald verschiedene
Abhandlungen über Kunst und Malerei aus und liest nur
jene Sätze, in denen sie ihren oder den Namen der anderen
Frau geschrieben sieht.

*

Das Tagebuch des Malers Franz Fichtent̂ zler.
3. 11. 19 . . Bin heute Lydia Hussen begegnet. Etwas

Neues hat sich dadurch in meinem Leben aufgetan. Einmal
bin ich ihr schon entronnen. Jetzt geht es nicht mehr. Ich
habe das heute nacht empfunden bei ihrem Kuß. Die Well
klang auf dabei in einem Wirbel seligster Freude. Und ich
habe dabei nicht einmal das Empfinden, daß ich Helene be¬
trüge . Mir ist, als habe die Vorsehung mir diese andere Frau
zugeführt, damit ich ein Großer werde in meiner Kunst. Ich
werde es als mein Geheimnis bewahren, solange es nur
irgendwie geht. Ich will nicht, daß Helene traurig und un¬
glücklich ist. Und das wäre sie, wenn sie wüßte, daß . . .

21. 11. 19 . . Habe heute nochmal versucht, von Lydia
loszukommen. Es geht nicht mehr. Mein Innerstes hat schon
zu tief Wurzel geschlagen in ihrem Wesen. Sie fördert mich
ungemein. Es ist fast nicht zu begreifen, wie groß ihre
Kenntnisse sind auf allen Gebieten der Kunst. (Hier folgt
eine längere Auseinandersetzung über Kunst und Menschen¬
tum.)

(Fortsetzung folgch

Teig : 500 Z Weizenmehl. 1 Päckchen Vr. Getter „Backin*
150 - 200 8 Zucker. 1 Päckchen Vr. Getter vanillinzucker,
etwas Salz. 1 Zläschchen vr . Getter Rum-Aroma«1 Zläsch-
chen Vr. Getter Back-Aroma Zitrone . Z- 4 Tropfen Vr.
Getter Back-Aroma Bittermandel . 1 Ti. 4 Ehl. entrahmte
Frischmilch oder Wasser*). 1 Päckchen Vr. Getter Lotzen-
oder Vr Päckchen Puddingpulver Vanille-Geschmack.
100 Z Margarine und 50 ß Rmderfett*) oder 150 8 Mar¬
garine*), 125 ß Guark (Topfen)*). 100 Z Rosinen,
Korinthen oder getrocknetesMischobst.
Zum Be streichen:  Etwas zerlassene Margarine.
Z um Be stäuben:  Etwas Puderzucker.

*) ver Stollen gelingt auch schon mit 125 g Zett. Tr wird
:r, wenn man statt
nur 2 Ehl. Milch.

saftiger, wenn man ŝtatt 125 Z Guark 250 x nimmt, dann
leooch nv ^ '

Mehl und „Sackin* * werden gemischt und auf ein vackbrett (Tischplatte) gesiebt. In die
Mitte wird eine Vertiefung eingedrückt. Zucker. Gewürze. Ei und das mit - er Zküfsigkeit
angerührte Lotzen- oder Puddingpulver werden hineingegeben und mit einem Teil des
Mehls zu einem dicken Brei verarbeitet . Varauf gibt man die in Stücke geschnittenekalte
Margarine , das feingehackte Rinderfett , den durch ein Lieb gestrichenenGuark und die
gereinigten Rosinen (Korinthen) oder das gereinigte, entsteinte, in Würfel geschnittene
Mischobst. Man bedeckt die Zrüchte mit Mehl, drückt alles zu einem Klotz zusammen und
verknetet von der Mitte aus alle Zutaten schnell zu einem glatten Teig. Sollte er kleben,
gibt man noch?twas Mehl hinzu. Er wird zu einer ovalen Platte in der Grütze von 30 x 16 cm
ausgerollt , zum Stollen geformt und auf ein gefettetes Backblech gelegt.
Lack r eit:  70 —80 Minuten bei schwacher Mittelhitze.
Sogleich nach dem Backen bestreicht man den Stollen mit zerlassenem Zett und bestäubt
ihn mit Puderzucker. «,,e«
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tvürttembers
Todesstrafe für eine « Gewaltverbrecher

Stnttgart . Das Sondergericht Stuttgart verurteilte unter dem
Vorsitz von Senatspräsident Cuhorst den 30jährigen ledigen Otto
Etzel aus Bissingen (Kr . Ludwigsburg ) wegen Gewaltverbre-
chens in Verbindung mit Rechtsfriedensbruch zum Tode  und
z» dauerndem Ehrverlust. Der wegen zahlreicher Einbruchsüieb-
stLhle mit Zuchthausstrafen von drei und zwei Jahren vorbe¬
strafte Schwerverbrecher war Ende September aus der Siche¬
rungsverwahrungsanstalt entwichen. Am 28. November wurde
er nach Verübung einer Reihe neuer Einbrüche, bei denen er
u. a. rund 2000 RM . Bargeld erbeutet hatte , von dem Gendar¬
meriemeister Kaiser auf der Straßenkreuzung Schwieberdingen-
Hemmingen kontrolliert . Als der Beamte die ihm vorgezeigten
Papiere beanstandete , zog Etzel einen Walzenrevolver aus der
Tasche und gab zwei Schüsse auf ihn ab, von denen der eine den
Beamten in die rechte Schulter traf , während der andere ihn
«ur streifte. Hierauf schoß auch der Beaprte , worauf Etzel, an
beiden Beinen getroffen , zu Boden fiel . Beim Versuch, ihm die
Waffe abzunehmen , wurde Kaiser von Etzel auf -den Boden ge¬
zogen. Im Verlauf des Handgemenges gab der Schwerverbrecher-
noch drei weitere Schüsse auf den Beamten ab, darunter einen
aus dessen Dienstpistole, die diesem aus der Tasche gefallen war.
Doch gelang es Kaiser , jeweils im letzten Augenblick aus der
Schußlinie zu kommen. Erst nachdem ein auf dem Felde arbei¬
tender Kriegsgefangener dem Beamten zu Hilfe gekommen war,
konnte Etzel überwältigt werden. .

Wie Feldwedel Kopp das Ritterkreuz erwarb
Im entschlossenen Znfassen drei Brücken unversehrt in Besitz

genommen
(Fr .) Unter den neuen Ritterkreuzträgern befindet sich der

württembergische Feldwebel Kopp aus Böblingen , dem der Füh¬
rer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht für feine hervor¬
ragende Tapferkeit diese hohe Auszeichnung verlieh . Schon im
Westseldzug hatte er sich bei Erzwingung des Aisne -lleberganges
durch schneidiges Draufgängertum besonders ausgezeichnet. Unter
seiner entschlutzfreudigen und kühnen Führung konnte sein Zug
im Osten mehrfach entscheidende Erfolge erringen.

Mitte Juli versuchten die Bolschewisten im Nachtangriff bei
Mokroe in die deutschen Linien einzubrechen. Durch einen schnei¬
dig geführten Gegenstoß gelang es dem tapferen Feldwebel , den
Einbruch zu verhindern und den Feind wieder in die Ausgangs¬
stellung zurückzuwerfen. Mit nur zwei Gruppen Infanterie ge¬
lang es ihm einige Wochen später, in eine bolschewistische Wald¬
stellung einzudringen und die Feldbefestigungen in Kompanie¬
breite zu überrennen . Durch sein entschlossenes Handeln in den
Verfolgungskämpfen bei Kiew half er bei der schnellen Bildung
des Kessels entscheidend mit . Seine Division hat den Auftrag,
den Bolschewisten die letzte noch offene Lucke zu verlegen . Feld¬
webel Kopp ist mit seinem Zug zur Aufklärung .angesetzt. Im
schneidigen Draufgängertum erreicht er die Flußübergänge ost¬
wärts Kiew . Drei Brücken sind von überlegenem Feind stark
besetzt. Ohne jegliche Unterstützung entschließt er sich, die für den
«eiteren Angriff der Division entscheidenden Brücken durch Hand¬
streich in Besitz zu nehmen . Im Nahkampf nimmt sein Zug 7 sow¬
jetische Soldaten gefangen . Rechtzeitig kann er noch die vorberei¬
tete Sprengung der Brücken verhindern . Sein Regiment erreicht
burch diese schneidige Tat das befohlene Tagesziel . Unerwartet
früh konnte so die Division den Ring ostwärts Kiew schließe».

Nagold mit Zselshausen und Emmingen

Selreiäe -Kblieferung
Die restlose Erfassung des gesamten Brotgetreides muß ge¬

währleistet sein. Die Getreide verarbeitenden Betriebe werden
schärfsten Kontrollen unterworfen . Es ist denselben bei strengster
Strafe verboten , mehr Getreide zu vermahlen , als dem einzel¬
nen Betrieb zusteht.
Die Selbstversorger werden daher dringend ersucht, nur die für den
jeweiligen Zeitraum zur Vermahlung freigegebene Getreide¬
menge in die Mühle zu senden.

Die Müller sind angewiesen .jedes über die zulässige Menge
hinaus gelieferte Pfund Getreide dem Erzeuger abzunehmen
und zur Ablieferung zu bringen.

Der Versuch eines Erzeugers , mehr Getreide mahlen zu las¬
sen. als ihm zusteht, wird mit dem Einzug der Mahlkarte be¬
straft . Müller , die übermahlen , haben die sofortige Schließung
ihrer Mühle zu gewärtigen.

Nagold , den 18. Dezember 1941.
Der Ortsbauernführer . Der Bürgermeister.
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Eßlingen . (Neues Altersheim .) Mit einer schlichten
Einweihungsseier wurde das neue städtische Altersheim Kennen-
burg seiner Bestimmung übergeben . Durch den Erwerb der seit¬
herigen Privatklinik Kennenburg für ein ideales Altersheim
hat die Stadt Eßlingen einen alten Wunsch nach einem schön ge¬
legenen, geräumigen Heim erfüllt . Das mustergültig hergerichtete
Gebäude enthält 26 Doppelzimmer und 7 Einzelzimmer sowie
zahlreiche Neben- und Wirtschaftsräume.

Schorndorf . (EedenkaktzuEhrenPhilippPalms .)
Anläßlich des 175. Geburtstages des Märtyrers für die deut¬
sche Freiheit und Sohn Schorndorfs , Joh . Philipp Palm , fand
am Donnerstag vormittag ein Gedenkakt vor der an der Palla¬
schen Apotheke angebrachten Eedächtnistafel statt . Der Feier
wohnten Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen , der Be¬
hörden und Vereine sowie die Mitglieder der Schorndorfer Fa¬
milie Palm bei. Dann brachte Ortsgruppenleiter Schaufler im
Auftrag der Partei und der Stadt einen Lorbeerkranz an der
Gedenktafel an . DemEedenkakt folgte eine Sitzung im Rathaus¬
saal , bei welcher Bürgermeister Veeg die Gedächtnisrede hielt
und Ortsgruppenleiter Auwärter den Gruß an den Führer ent¬
bot. — Eine große Palm -Gedächtnisseier ist für nächstes Früh¬
jahr geplant.

Markelsheim , Kr . Mergentheim . (Von der Leiter ge-
st ü rz  t .) Dieser Tage fiel der noch rüstige 70 Jahre alte Ochsen¬
wirt Pius Leiser Leim Ausputzen von Obstbäumen von der Lei¬
ter . Mit einem Oberschenkel- und Armbruch mußte er ins Kran¬
kenhaus eingeliefert werden.

Straßbürg . (Erste Immatrikulation .) Im Rahmen
einer Feierstunde fand in der Aula der Reichsuniversität Straß¬
burg nach rund 22jähriger Unterbrechung zum erstenmal wieder
die feierliche Immatrikulation von bereits 700 eingeschriebenen
Studenten und Studentinnen an der Straßburger Reichsuniver-
sität statt . Rektor Professor Dr Karl Schmidt schilderte in einer
längeren Ansprache u. a. die geschichtlichen Wege der Universität
m der jüngsten Vergangenheit . Der Rektor sprach weiter von den
Aufgaben des Lehrkörpers und der Studentenschaft im Dienste
der Gemeinschaft, der Sache des Vaterlandes , des Volkes und der
Heimat , und stellte fest, daß es für den Straßburger akademischen
Lehrer keinen Unterschied zwischen einem elsäsfischen oder reichs-
deutschen Studierenden gäbe. In Straßburg gäbe es nur deutsche
Studenten , die sich stets des Ansehens des deutschen Studcnten-
rums würdig erweisen müßten.

Heidelberg. (W eidmannsheil .) Der Jagdpächter Stumpf
in Neckargemünd brachte bei der letzten Jagd einen stattlichen.
Keiler — er wog 2)4 Zentner — zur Strecke.

Ketsch b. Schwetzingen. (Kind verbrüht .) In einem un¬
bewachten Augenblick hat sich ein 19 Monate altes Kind mit
kochendem Master verbrüht und derart schwere Brandwunden
erlitten , daß es starb.

Eriinsfeld . (94jähriger Veteran .) In Zimmern bei
Grünsfeld vollendete Landwirt Johann Jgers , Veteran von
1870/71, sein 94. Lebensjahr . Er ist Dorfältester und erfreut sich
guter Gesundheit.

Kandel ««d «levkedv
Biehmarkt in Altensteig

Dem Vieh- und Schweinemarkt am Mittwoch waren zuqe-
iührt : 4 Paar Ochsen, Preis pro Paar 1200—1320 RM . : 9 Kühe,
Preis pro Stück 420—600 RM . : 59 Paar Milchschweine. Preis
pro Paar 55—72 RM und ein Paar Läufer zum Preis von
155 RM . Handel auf dem Vieh - und Schweinemarkt schleppend.

Stuttgarter Börse vom 18. Dez. Am Einhcitsmarkt erreichten
Heidelberger Zement 179 (178), Eßlinger Maschinen kamen mit
151 (150) und Südd . Zucker mit 182 (letzter Kurs 178) zur Notiz.

Kurssturz an der Nenyorker Börse. An der Neuyorker Effekten¬
börse war am Mittwoch eine stark rückläufige Kursbewegung zu
verzeichnen. Zahlreiche führende Papiere erzielten den niedrigsten
Stand dieses Jahres.

Gründung der Südwestdeutschen Ferngas -AG. Am 16. Dezem¬
ber 1941 wurde in Stuttgart die Südwestdeutsche Ferngas -AG
gegründet . Gründer sind: das Deutsche Reich, die Länder Würt¬
temberg und Baden und die Zweckvervände Gasversorgung Würt¬
temberg , Ga . Versorgung Baden und Gasversorgung Elsaß. Zweck
der Gesellschaft ist die Versorgung des südwestdeutschen Raums
— Württemberg , Baden und Elsaß — mit Ferngas . Das Grund¬
kapital beträgt 10 Millionen RM . Dem Aufsichtsrat gehören an:
Ministerialdirigent Dr . Eberhard Barth , Leiter der Abteilung
Energiewirtschaft beim Eeneralinspektor für Master und Energie,
Berlin , Ministerialdirektor Dr . Dill , Wurtt . Innenministerium,
Stuttgart , Ministerialrat Pr . Erünemann , Reichsfinanzministe¬rium , Berlin , Oberbürgermeister Dr . Hüssy, Karlsruhe , Ministe¬
rialrat Lohmann beim Eeneralinspektor für Wasser und Energie,
Belin , Ministerialrat Schmitt , Reichswirtschaftsministerium , Ber¬
lin , Oberbürgermeister Dr . Strölin , Stuttgart , Ministerialrat
Dr . Zierau , Badisches Finanz - und Wirtschaftsministerium.
Karlsruhe . Vorsitzer des Aufsichtsrats ist Ministerialdirigent Dr.
Eberhard Barth . Zum ersten und Weiten Stellvertreter des Vor¬
sitzers werden in regelmäßigem Wechsel die württembergischenund badischen Aufsichtsratsmitglieder berufen . Zu qeschüftsfüh-
renden Vorstandsmitgliedern wurden Direktor Dr . Ing . Robert
Mezger , Werkleiter der Abteilung Gasversorgung der Technischen
Werke der Stadt Stuttgart , und Ministerialrat Robert Barth
beim Eeneralinspektor für Master und Energie , Berlin , bestellt.

Die Mercedes Schuhfabriken AE ., Stuttgart -Bad Cannstatt,
oeren Aktienmajorität sich im Besitz der Lederfabrik Karl KaeßGmbH., Backnang, befindet , berichtet über das Geschäftsjahr
1940/41, daß der Umsatz trotz der kriegswirtschaftlichen Kontin¬
gentierung des Rohmaterials auf Vorjahrshöhe gehalten werden
konnte. Nach Abzug aller Aufwendungen , u. a. der Personalauf¬
wendungen von 3,29 (3,57) und der nahezu halbierten Anlage-
adschreibungen von,0,16 (0,30), wird der Neugewinn erhöht mit
0,16 (0,13) und einschließlich Vortrag fast unverändert mit 0,31
(0,31) ausgewiesen . Daraus komme» wieder 6 Prozent Dividende
auf das erhöhte AK. von 2,857 (2,696) zur Verteilung , während
0,136 (0,145) vorgetragen werden.

Reichsbankausweis vom 15. Dez. Nach dem Ausweis der Deut¬
schen Reichsbank vom 15. Dezember 1941 stellt sich die Anlage
der Bank in Wechseln und Schecks. Lombard und Wertpapieren
auf 19 633 Will . RM . Im einzelnen betragen die Bestände an
Wechseln und Schecks sowie an Reichsschatzwechseln 19 23? Mill.
Reichsmark, an Lombardforderungen 39 Mill . RM ., an dek-
kungsfähigen Wertpapieren 75 Mill . RM . und an sonstigen
Wertpapieren 283 Mill . RM . Der Deckungsbestand an Gold und
Devisen beträgt 77 Mill . RM . Die Bestände der Reichsbank an
Rentenbankscheinen belaufen sich auf 287 Mill . RM ., diejenigen
an Scheidemünzen auf 108 Mill . RM . Die sonstigen Aktiva sind
auf 1701 Mill . RM . zurückgegangen. Der Umlauf an Reichs¬
banknoten stellt sich auf 17 936 Mill . RM . Die fremden Gelder
werden mit 2414 Mill . RM . ausgewiese«.

Gestorbene : Johs . Walz . 75 Jahre . Trossingen (früher Polizei¬
diener in Walddorf ) : Christel Mast geb. Schaible . 29
Jahre . Simmersfeld:  Irma Gall , Kind , Spielberg:
Babette Stotz . 85 Jahre , Hirsau:  Wilh . Steiner . 21 Jahre,
Hallwangen.
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und

Wehr-
mann-
schast

Sonntag,  den 21. 12. 1941
Dienst.

Antreten 9 Uhr am Haus
NSDAP.

der

gegen Hexenschuß
oder Rheumaliüniur . Kaufen
Sie Walwurzfluid, die schmerz¬
lindernd« und bewährte Ein¬
reibung mit der hervorragen¬
den Wirkung.
Gr gl . l.l>8, Srez. dopo'st, 2.42

zu haben in den Apotheken zu
Nagold und Wildberg

Ebhausen, 18. Dez. 1941
Unerwartet und schwer traf

uns die Nachricht,daß unser lie¬
ber Sohn,Bruderu.Schwager

Georg Theurer
Gefreiter in einem Art.-Rgt.

im Alter von 27 Jahren im Osten durch
eine Fliegerbombe sein junges Leben
lassen mußte. Seine Kameraden haben
iim am Bahnhof Woloholamsk zur letzten
Ruhe gebettet. In tiefer Trauer
die Mutter Marie Theurer
die Geschwister

Maria Schmelzle geb.Theurer
mit Gattenz. Zt. im Felde

Albert Theurerz.It .im Felde.
Traurrgotlesdievst Sonntag , 21. Dez., 14 Uhr.

Schietingen , den 18. Dez 1941
Wir erhielten die traurige Nach¬

richt, daß unser lieber, unvergeß¬
licher Pflegesohn

Ernst Raufer
Soldat in einem Infanterie -Regiment

am ?8. Oktober bei den schweren Kämpfen vor
Mo >kau im Alter von 20 Jahren den Helden¬
tod für sein geliebtes Vaterland gestorben ist
In tiefer Trauer . Friedr .Gutekunft und Frau

Friederike geb Raufer , mit Kindem
Eugen und Lucie.

TrauergotteSdlenst Sonntag 2l. Dez. vorm. >/z ll Uhr.

Anzeigen
in dem

.Gesellschafter'
haben immer
besten Erfolg!

Freitag, Samstag 19.30
Sonntag 13.30,16.30,19 30, Montag 19.30

Ein packendes Schau¬
spiel aus der Welt de.
Berge, ein spannen
derund abenteuerliche
Bavaria -Film mit

Haust Knoteck
Victoria von Balaslu

Altila Hörbiger
und anderen.

Für Jugendliche
verboten!

Kulturfilm
Wochenschau

KAM

ZS- Sm SAatte « des Beeses
Post-Ubonnement erneuern !!!

Unsere gesch. Postbezieher werden gebeten, in den
' allernächsten Tagen (vor dem 25. eines jeden Monats)

den Zeitungsbezug durch die Post zu erneuern , damit
dieser keine Unterbrechung erfährt.

Verlag »Der Gesellschafter ".

Hailerbach , l7. Dez 1941
Unsere liebe

Emma
ist im Aller von nicht ganz
17Jah :en von uns gegangen
und wurde am Dienstag zur
ewigen Ruhe gebeiiei.

Für die tröstenden Worte
des Hrn Pfarrers , die schönen
Lieder des Liedcrkranzes und
die überaus liebevolle Teil¬
nahme sagen wir unfern herz¬
lichen Dank.

In tiefer Trauer
Karl Sitzler , Drechsler

und Kinder.

Feldpost-Faltschachteln
für 50 Gramm-Sendungen

vorrätig bei G. W. Zaiser.

Lin bleiben fte8

WliMimmcneiiil
ist

mit vielen Lüftern
geb 2u bl. 3 50 in fter
MHIWÜ1IW rsim

Mötzingen
Eine zum 2. Mal 35 Wo^

chen trächtige
Nutzkuh

oder ein 1^ jährig. Nttlh
ist zu verkaufen.
Zakvb Kußmaul, Schulstr. 9.

Stadt Wildberg Kreis Ealw.
Zu dem am nächsten Montag, den 22. Dezember 1841

stattfindenden

li. in» »
ergeht Einladung.

Marktbeginn: Schweinemarkt8.30 Uhr
Biehmarkt9 Uhr.

Der Bürgermeister.
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